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Wohlen,Muri
Bremgarten

Das sind die schönsten Eventlokale
DerWohler CircusMonti und die Boswiler «Chillout/Löwen» haben beim Swiss Location Award abgeräumt.

AndreaWeibel

Vier der schönsten Eventlokale
befinden sich mitten im Frei-
amt. Das steht seit Dienstag-
morgen, 15. Juni, fest.Genauum
10.40Uhrerhielt beispielsweise
der Löwen- und Chillout-Wirt
Pitsch Wyrsch ein E-Mail, in
dem ihmmitgeteilt wurde, dass
seineBeiz samtKonzertsaalmit
einem Swiss Location Award
ausgezeichnet wurde. Er freut
sich hörbar: «Ich bin sehr über-
rascht, aber die Auszeichnung
bedeutet uns sehr viel. Es zeigt,
dass wir es scheinbar nicht
schlechtmachen.»

Insbesondere in Corona-
zeiten haben der Wirt und sein
Teamallesgetan,umtrotz stren-
ger Vorschriften ihre Gäste und
StammkundenmitEssenzuver-
sorgen und gute Laune in die
düstere Zeit zu bringen. So war
Wyrsch, der zudem Boswiler
Gemeinderat ist, immer wie-
der als positives Beispiel in der
«Aargauer Zeitung». Zum Bei-
spiel als er, weil die Gaststuben
geschlossen bleiben muss-
ten, die Bestellungen direkt zu
den Büezern auf die Baustellen
lieferte. Oder als die Fasnacht
nicht stattfinden durfte und
stattdessen verschiedene DJs

zwei Tage lang via Livestream
Fasnacht ausdem«Chillout» in
die Stuben brachten.

Finanziell zahlte sichvieles
nichtaus, aber...
«Uns war immer klar, dass sich
vieleAktionen, diewirwährend
Coronadurchführten,finanziell
nicht auszahlen würden», be-
richtetWyrsch. «Aber wir woll-
ten nicht nur unsere Kunden
nicht hängen lassen, sondern
auch die Mitarbeiter. Das hat
sichamEndevielfachgelohnt.»
Denn abgesehen vom Award
konntederWirtdrei neueAnge-
stellte verpflichten, sodass das
Team nun auf 19 Leute ange-
wachsen ist. Zwei der Neuen
stehen in der Küche: Bei ihren
vorherigenArbeitgebernhatten
sie wegen Corona nichts mehr

zu tunundwechseltenzum«Lö-
wen». «Dadurch ist unsere Kü-
che noch besser geworden und
wir amEnde noch beliebter.»

So kamwohl auch das gros-
se Netzwerk an Gästen, Freun-
den und Fans zusammen, das
der Boswiler Beiz zur Auszeich-
nung verhalf. Denn wie das
TeamdesSwissLocationAward
schreibt, haben neben einer
Fachjury auch 27 923 Leute aus
total 532Locations ihreLieblin-
gegekürt.UnterdenGewinnern
inderSparteEventlocationsfin-
den sich bekannte Namen wie
dasStadtcasinoBasel, dasHotel
Schweizerhof inLuzernoderdas
Bierhübeli in Bern. Und jetzt
ebenauch«Löwen»und«Chill-
out» in Boswil.

Die beiden erhielten total
8,6 von 10 Punkten und damit

das Gütesiegel «Ausgezeich-
net».EineAwardvergabegibt es
coronabedingt nicht. Stattdes-
senerhält PitschWyrschdasDi-
plommit der Auszeichnung so-
wieAufklebermit demGütesie-
gel perPost. «Sobald sieda sind,
werden wir das so richtig fei-
ern», sagt er. «Vermutlichgleich
amEM-Public-Viewing, daswir
im grossen Stil aufgezogen ha-
ben.» Alle Coronaregeln wur-
deneingehalten, unddochkön-
nenproAbendbis zu 100Leute
im Festzelt an mit Plexiglas ab-
getrenntenVierertischen ihrem
Lieblingssport frönen–undwer-
den vomLöwenteambewirtet.

MontisVariété stehtmitZoo
ZürichanderSpitze
Noch besser hat der Circus
Monti abgeschnitten – und das

gleich doppelt. In der Kategorie
Erlebnislocations landete der
WohlerZirkusmitMontisVarié-
té zusammen mit dem Zoo Zü-
rich,demWindwerk IndoorSky-
diving in Winterthur und dem
Fifa-MuseumZürichaufPlatz 1,
und zwar mit 9,3 von 10 mögli-
chen Punkten. Das brachte ihm
dasGütesiegel«Herausragend»
ein. Zudemhat es auch der Cir-
cusMonti selbermit8,7Punkten
bis fast andieSpitzederListege-
schafft und das Prädikat «Aus-
gezeichnet» erhalten.

Bereits 2017 und 2018 war
der Wohler Zirkus weit vorne
aufderListe. «Wir sind stolz auf
diese Auszeichnung. Dass wir
es gleich an die Spitze schaffen
würden, hättenwir nicht erwar-
tet», sagt Zirkusdirektor Johan-
nesMuntwyler erfreut.«Eszeigt
uns, dass die Leute uns auch im
vergangenen Jahr, als wir nicht
aufTourneegehenkonnten, kei-
neswegs vergessen haben.»

In der KategorieMeetinglo-
cations hat es zudem das Woh-
lerQuniquemit 8,1Punktenauf
die Liste geschafft. Es wirbtmit
«majestätischemFlair imhisto-
rischen Schlosspark Mühlen-
hof»,womitdas frühereVerwal-
tungsgebäudederCamilleBau-
er amBahnhofweg gemeint ist.

Montis Variété liegt zusammenmit dem Zoo Zürich auf Platz 1. Bild: zvgDas «Chillout» in Boswil hat schon Gölä für ein Privatkonzert ausgewählt. Bild: kob (2016)

Ortsbürger möchten mit der Einwohnergemeinde fusionieren
Eggenwil Das Ende der eigen-
ständigen Eggenwiler Ortsbür-
gergemeinde (OBG)naht.Wenn
alles wie angedacht verläuft,
wird sie per Anfang kommen-
den Jahres in die Einwohner-
gemeinde integriert. Die OBG
von Eggenwil umfasst nur noch
34 Stimmberechtigte. Eine Fu-
sionmitderEinwohnergemein-
de ist seit Jahren ein Thema.

«Die Ortsbürger sind mit
diesem Anliegen an uns heran-
getreten. Das ist ein vernünf-
tiger Entscheid», findet Eggen-
wils Gemeindeammann Roger
Hausherr, der selber auchOrts-
bürger ist. Bei den Gesprächen
und Diskussionen habe er sich
aber bewusst im Hintergrund
gehalten, sagt er zur AZ.

Für Hausherr und den Ge-
samtgemeinderat sei immerklar
gewesen, dass die Fusion von

den Ortsbürgern her initiiert
werdenmuss.Manhabe seitens
der politischen Gemeinde kei-
nenDruckaufsetzenwollen.Die
Einwohnergemeinde hat ihrer-
seits rund700Stimmberechtig-
te und knapp 1000Einwohner.

Endgültigentschiedenwird
ineinerUrnenabstimmung
Nun ist in einem ersten Schritt
die Vereinigung der beiden Ge-
meinden an der jeweiligen Ge-
meindeversammlung am Frei-
tag, 18. Juni, traktandiert. Am-
mannHausherr geht davonaus,
dass sowohl die Ortsbürger als
auchdieEinwohner zustimmen
werden. Ist diesderFall, kommt
es am 26. September zu einer
obligatorischen Urnenabstim-
mung. Doch was sind die Be-
weggründe zurFusion?DenEg-
genwiler Ortsbürgern bereitet

zunehmend die finanzielle und
personelleSituationSorgen.Zu-
dem sind ihre Aufgaben in den
vergangenen Jahrzehnten im-
merwenigergeworden. Inerster
Linie sollten sie sichumdieFör-
derungdeskulturellenLebens in
derGemeinde kümmern.

«Daswird fürdieOrtsbürger
immer schwieriger. Der Druck
steigt,wenndasfinanziellePols-
ternichtgrossgenug ist», erklärt
Hausherr.Deshalb sagt er auch:
«Es ist jetzt der richtige Mo-
ment, weil es noch nicht ganz
aus der Not heraus passiert.»
In der Broschüre zur Gmeind
heisst es: «DasModellOrtsbür-
gergemeinde stammt aus einer
Zeit, bevor der moderne Staat
entstanden ist. Objektiv macht
eine eigenständige Ortsbürger-
gemeinde in der heutigen Zeit
nur noch dann Sinn, wenn sie

über genügend finanzielle Mit-
tel verfügt.» Als Beispiele wer-
den die OBG von Bremgarten
oderWiden erwähnt.

Im Falle Eggenwils belief
sichdasEigenkapitalEnde2020
ohne Aufwertungsreserve auf
rund 60000 Franken. Einnah-

menerzielendieOrtsbürger vor
allem mit der Vermietung der
Waldhütte Cheserholz. Zudem
sindsieEigentümervon22Hek-
tarenWaldauf 16Parzellen.Die
Einkünfte durch die Waldbe-
wirtschaftung sind jedoch seit
Orkan Lothar im Jahr 1999 und

dem gefallenen Holzpreis mas-
siv geschrumpft.

Würde die Einwohner-
gemeinde nicht seit Jahren die
Ortsbürger bei der Erfüllung
ihrer Aufgaben unterstützen,
«würde die finanzielle Lage
längst viel düsterer ausse-
hen», heisst es.Mit einerFusion
könne man Synergien nutzen,
zumBeispielmit einer einzigen
Rechnungsführung. Hausherr
betont einen weiteren Vorteil:
Die Ortsbürger-Forstkommis-
sion, die immer schwieriger zu
besetzen ist, könnte allenfalls
nach demZusammenschluss in
eine Natur- und Umweltkom-
mission umgestaltet werden.
«Das würde den Kreis mögli-
cher Mitglieder auf die ganze
Bevölkerungerweitern», sagt er.

Marc Ribolla

DieWaldhütte ist die einzig grössere Einnahmequelle. Bild: rib

Zwischenerfolg für
Erdverkabelung
Freiamt Die geplante Stark-
stromleitung der Swissgrid
durchs Reusstal zwischen Nie-
derwil und Obfelden ZH soll
über den Wagenrain im Gebiet
Wohlen/Bremgartenüberbis zu
80 Meter hohe Masten führen.
DerWiderstanddagegen ist seit
Jahren breit, es wird eine Voll-
verkabelung in der Erde gefor-
dert. Im März reichten 16 Frei-
ämter Grossräte eine Motion
ein. Sie fordertendarin vomRe-
gierungsrat, dass dieser ein Be-
reinigungsverfahren verlangt,
solltederAntragdesBundesamt
für Energie an den Bundesrat
(BFE) nicht der Forderung des
Kantons Aargau entsprechen
und keine Vollverkabelung vor-
geschlagen werden. Der Regie-
rungsrat hat die Motion imMai
entgegengenommen (die AZ
berichtete). AmDienstag ist sie
nun auch an der Sitzung im
Grossen Rat unbestritten über-
wiesen worden und damit erle-
digt. Der Regierungsrat wird
sich für die Erdverkabelung
derHochspannungsleitungein-
setzen müssen. Sprecher der
Motionäre war Wohlens Ge-
meindeammann und Grossrat
Arsène Perroud. Er freut sich
und schreibt auf seinerWebsite
dazu:«Einweiterer kleinerZwi-
schenerfolg auf dem Weg zur
Erdverkabelung. Der heutige
Entscheid ist einweiterer Schritt
indie richtigeRichtung.Höchst-
spannungsleitungen gehören
in den Boden.» Mit der Motion
gebe man der Regierung die
politische Rückendeckung, die
richtplanerischen Grundsätze
des Kantons Aargau gegenüber
dem BFE und dem Bundesrat
noch besser zu vertreten. (rib)

Südwestumfahrung
neu in Buchform
Sins Bald gibt eine 100-seitige
Bilddokumentation von Franz
Lötscher Einblick in den Bau
der Sinser Südwestumfahrung.
Bestellschluss ist Ende Juli. Die
Auslieferung erfolgt zur Eröff-
nung im September. Bestellen
unter 041 787 19 50 oder franz.
loetscher@datazug.ch. (az)

Swiss Location Awards im Freiamt

Lokal Kategorie Punkte (max. 10) Gütesiegel

Montis Variété, Wohlen Erlebnislocations 9,3 Herausragend

Circus Monti, Wohlen Erlebnislocations 8,7 Ausgezeichnet

Löwen/Chillout, Boswil Eventlocations 8,6 Ausgezeichnet

Qunique, Wohlen Meetinglocations 8,1 Ausgezeichnet
Quelle: www.eventokale.ch


